
Rustcndorf. - Sechs haus 207 

aufgesetzten Blumenkranz mit Bändern. Ziegelwalmdach über das ganze Haus. Aus den Zwanzigerjahren 
des XIX. Jhs., in Anpassung an das Nachbarhaus (N r. 41) s. o. 
D.reihausgasse 83: Ebenerdiges Haus; über der rechteckigcn Tür, in rechteckiger Ni sche Hochrelief 
ellles ruhenden Hirschen, dessen Kopf und Geweih frei heraustritt; naturalist ischer Grund. Anfang des 
XIX. Jhs. 
Reich~apfel.gasse 21: Hau~ aus den Dreißigerjahrcn des XIX: Jhs .. m~t ein em dem Dach vorgelagerten 
Flachgiebel, In dessen Feld uber dem leicht vorspflngenden MlttelrIsaltt zwei einander überschneidende 
Kränze mit wehenden Bändern sich befinden. 
Reindorfergasse 6: Im Untergeschosse des einstöckigen Hauses vier rechteckige Nischen über Tür und 
Fenstern; in den drei über den Fen stern befindlichen je cin Hochrelief mit drei Putten. Sommer, Früh­
ling, Winter darstellend , die Nische mit dem Herbste durch ein Ladenschild verdeckt. Über der Tür Hoch­
relief, liegende Frauengestalt (Fruchtbarkeit?). Um 1820. 
Reind?rfergasse 11: Vi cr rechteckige Nischen über Tür und Fenstern , darin grüngefärbelte Hochreliefs, 
allegOrIsche Frauengestalten ; über der Tür statt dieser Löwe mit aufgeschlagenem Buche. Um 1820. 

Fig. 230 Reindorf, "Zum sc hwarzen Adl er" (S. 206) 

Rustendorf 

Literatur: [;RANZ EOISEL, "Klldolfshci m" (1 888) S. 59 H.; lViI CI-IAEL HAI IN, "Der Bezirk Sechshaus", Wien 1853, S. 20 ff. ; SCHWEIC!<­
IIARDT, V. U. W. V. 15l. 

Dieses TerritoriulII, jetzt der nördliche Teil des Bezirkes Rlldolfs lzeim, bestand ursjJl'iingLiclz aus einigen Einkehrwirtshäusem 

"ZI1m goldenen Reichsapfel" 1730, "ZIIIIl schwa rzen Adler" 1750 II SW . 1771 bestalld "RLlstendörfet u erst alls fiinf Häll sem. 

Dip Herrschaft, IIrspriingliclz Eigentl1m der Freilzerrn v. Mayer, ging 1843 all das Stift ScllOttell libero 

Sechshaus 

Literatur: MICHAEL HAHN , "Der Bezirk Sechsha llS" , Wien 1853. - FRANz-FERRON 127 ff. - SCIIW EICKHARDT, V. U. W. W. VI. 55. 

Das Gebiet VOll S. gehörte ursprünglich größtentpils Zll Reilldorf; der !(el'll der Ansiedlllllg, damals nur aus fiinf Häusel'll 
bestehend, findet sich ScllOll allf delll Wiener Plane von Allgllissola VO ll 1705. Aber anläßlich des Verkaufes des Grulld­
besilzl's an den Gra fen Meraviglia ist sclzon von den "sechs Häuselll" die Rede. E,ille wesenlliclle Erweiterung erfu /II' S ., 

als 1801 eill großer Teil von Reindorf VOll dieselll abgetrennt lind mit S. vereinigt wurde, wodurclz es allf 50 Häuser stieg. 

Sechshauserstraße 31: In den segmentförmigen Lünetten der Fenster ein es einstöc~igen Hau ses drei Privatliauscr. 
eingeblendete Reliefs, von denen zwei allegorische Gestalten. eine Frau und elll en Jun gllll g, das dntte 
zwei Putten mit einer Wage darstellen . Stark übertüncht; um 1820. 
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